
© „Beispiele dram tur ischer Form in der bis die Gégénwärt zahllose jungen Men-Geschichte der Didaktik*“‘ (VIJ) auf, be- schen bewahrender Halt, Pra ‚ende Form,stıiımmt 9°  1€ didaktische Bedeutung drama- Stätte der Fortbildung, Fam  1 1e und Le-tischer Darstellungsformen (VIL) und be- bensgemeinschaft geworden ıst.schlıeßt seine Untersuchung mit dem Kapı- entel „Das Dramatische und Dramaturgische Erlinghagfl
al anthropologische Grundlagen der Di- Giel, Klaus.£ Fichte und Fröbe Die
daktık®* Der Aufweis VO.  ; Berüh- Kluft zwischen konstruierender Vernunft
rungspunkten, Übereinstimmungen und Pa- und ott und iıhre Überwindung in der
rallelen zwıischen Dramaturgik und Didak- Pädagogik. (224 S.) Heidelberg 1959,tık, zwischen Drama und Unterricht, geben Quelle C Meyer. 21,—der se1it dem Abtritt der Herbartianer etwas Giels Arbeit waäare überflüssig, wollte 331e

sechr ın Mißkredit geratenen Didaktik den fast zahllosen Untersuchungen über den
Anstöße un Perspektiven, wird INan dunklen Fröbel ıne weiıtere hinzufügen.uch nıcht allem zustimmen mögen. Der uch Fichtesche Gedankengänge sind 1m

Aufweis historischer Zusammenhänge VCI«-=- Fröbelschen Schrifttum schon aufgezeigtdient besondere Beachtung. worden. 1el will jedoch dartun, „da{fß die
Erlinghagen Phiılosophie Fichtes Anstofß und zugleichStein des Anstoßes für die Pädagogik Frö-

Erzıehung und Leben Vier Beiträge ZU.  n bels geworden ist®® (5) In der Auseinander-
pädagogischen Bewegung des iIrühen

Jahrhunderts. setzung mıt Fichte un der Frühromantik
(130 5 Heidelberg gewınnt Fröbel sein eigenständiges päda-1960, Quelle & Meyer. 14,50 gogisches Denken. jel versucht seine Ideen-

Die /Zusammenfassungen VO 1jer Disserta- analyse in der Weis daß auch auf Fichte
tiıonen (Karl Heinz G(ünther: „Der lebens- Licht fällt, seine Lehre nıicht In einen
phiılosophische Ansatz der Bremer Schul- rühen und einen späten Fichte zerlegt,reformer Gansberg und Scharrelmann‘‘, sondern das Fichtesche System als SANZESHorst Roche „‚ Aheorı1e, Praxis un Bedeu-
Lung der Arbeit Karl Wilkers 1m Berlı-

verstanden wiırd, Erlinghagqn
ner Erziehungsheim ‚Lindenhof‘ .. Konrad Der zweiée Bi'ldufigswég im sozıalen
Mohr ‚„Die Pädagogik Herman Nohls‘® und und kulturellen Leben der Gegen-Arnold Stenzel: 99  1€ anthropologische warTt. Hrsg. VOIl altf Dahrendorf und
Funktion des Wanderns und ihre pädagogi- Heinz-Dietrich Ortlieb. (XXVIL und 314
sche Bedeutung‘‘) bılden den Inhalt dieses Seiten) Heidelber
Bändchens. Es ı1l die mıiıt dem Dritten

1959, Quelle Mf3yet.DA
Reich abgerissene reformpädagogische Ar- Im Anschluß 1ine Veranstaltung über
beıt nıcht in Vergessenheit fallen lassen. den Zweıten Bildungsweg 1m ahmen der
Die KReform der Erziehung Leben ıst der Zehnjahresfeier der „Akademie für Gemein-
durchgehende Gedanke, der be1ı den be- wirtschaft in Hamburg werden die dort g-handelten Keformpädagogen iın verschiede- haltenen Vorträge (1 Teil) durch weitere
NeTr Weilise ruchtbar geworden ist, sS1€e aber Aufsätze ZU gleichen Problem ı1n umfas-
uch In verschiedener Weise pädagogischen sender Weise nach wel KRiıchtungen hin
Gefahren aussetzte. Dieser letzte Punkt ist ergänzt: Der 2. Teıl behandelt „Die Bil-
nıcht immer hinreichend deutlich gemacht dungsproblematik ın der modernen Gesell-
worden. Erlinghagen schaft‘“, der dıe Wege seiner Verwirk-

lıchung in Deutschland. Eine umfangreicheNattermann, Johannes: Adolf Kolping Literaturangabe iıst beigefügt. Das Problemals 5Soz]alpädagoge und seıne Be- des Zweıten Bildungsweges ist 1in einer sol-
deutung für dıe Gegenwart. (238 5.) hen Vollständigkeit bislang ım Deutschen
öln 1959, Kolping-Verlag. Geh DM 9,80. andelt worden.

In der unveränderten Auflage erscheint Raum noch nıcht beh
ErlinghagenNattermanns 19925 ZU. ersten Mal heraus-

gekommenes uch über Adaolf Kolping. Das Eilwein‚ Thomas: Was geschieht ın der
ze1gt, w1e schr unlls Veröffentlichungen über Volksschule? Eın Bericht. (250 5.)den Gesellenvater fehlen. Leıder ıst durch Berlin, Bielefeld 1960, Cornelsen Verlag.die mangelnde Überarbeitung die Literatur 10,830
nicht mehr vollständig und der eil „Die Der Bericht, der ‚zwischen wissenschaft-
Gegenwartsbedeutung Adalf Kolpin . C611 Licher Analyse un journalistischer Repor-wen1g veraltet. Der andel des Kolping- ste. und aAU:  N einer fast ein]äh-schen Gedankens biıs in unsere Zeit ware Nn Reise- und Interviewertätigkeit ın der
wohl einer Darstellung wer Von diesen Bundesrepublik entstanden ıst, gibt einenMängeln abgesehen, bhıetet das Werk wohlilfundierten UÜberblick über Zustände,
guten, immer noch aktuellen Einblicek 1ın W ün  che und Entwicklungstendenzen der
dıe Gedankenwelt Kolpings, zeigt ih als Volksschule. Er enthält reiches Zahlenma-
begnadeten und leıdenschaftlichen Erzieher terlal, kritische Analysen, besonnene Ur-
und 1äßt sSe1in Werk VOLr uns erstehen, das teile und sehr beherzigenswerte Anregun-
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„

en. In m fiéhefi J'Fragen wird Äer Erfah- - Hänrtvie„l‚} in ‚t;len tecfinischen Korschat der
ene vielleicht Zu abweichenden Urteilen. Welt Altererbter Reichtum gerät in (Z6=
kommen (Landschule), aber der ert ze1gt fahr, Hunger und Not böser Jahre treibt
ın der Schilderung der Einzelfälle deutlich, die Menschen fast ZUL Verzweiflung. ber

efunden erwachen uch die sorgende Liebe fürwW1e schwer allgemeine Urteile
werden können. Das Buch ist für CN kun- dıe Armen und der Stolz uft das eigene

Volkstum und seine Kralft. KReligiöse S tÖ-digen (aber uch für den „Nur-interessier-
ten‘‘) Leser eine umfangreiche Information TuUNSEN kündıgen sich das protestanti-
über den Gesamtkomplex der Volksschule, sche Wort und das orthodoxe Christentum
besonders iıhrer berstufte. Die Überfülle stehen SIC. gegenüber. In den Pastoren, VOLr

der Laıteratur konnte 1LUF ın Auswahl he- allem in denen der Famille Cinnelıus, aus
der Thomas, cdie Zentralfigur des erstenrücksichtigt werden. Erlin ghagen omans des Dıchters, stamm(U, vereınt sich

Heckel, Hans unter Mitarbeit VON Paul. dıe karıtatıve S5orge miıt dem Bemühen, den
Seipp: ‚:Schulrechtskunde. (392 dunklen Mystizısmus des Aberglaubens
Berlın 195C, Luchterhand. 19,830 überwinden und die blinden Leidenschaf-

Der wohl beste enner des Schulrechtes ten verwiılderter Gemüter ZU zügeln. s o ent-

g1ibt 1N€e zusammenfassende Übersicht über steht eın Gemälde, das grofs und tarben-
das Recht, den Aufbau und dıe Verwaltung reich ist nıcht WESCH außerordentlicher

Personen der Geschehnisse, die erzäh-des Schulwesens und dıie Rechtsstellung des
Lehrers, des Schülers un der Schulge- len wären, sondern WESCH der Eindringlich-

keıt und der Warmherzigkeit der Liebe, diemeınschaft. Dabei arbeitet immer uch
dıe Grundlagen dieser Rechte heraus und auch noch den Bösewicht umfaßt. Stenius
stellt fest, WO das bestehende KRecht noch führt uNls uch hıer nach Kom, - SONNI-
unvollständig bzw weniger richtig gesetz- gen 1talıen und nach Assisi den Söhnen
Lich geregelt ist. Obwohl Heckel dem Staat des hl Franziıskus, der die Armut liebte und
das erste Recht zuschreıbt, Schulen eiINZU- den Preisgesang der Natur anstımmte. Dies
richten un unterhalten, ist doch der geschieht wohl der geist1igen Symbolık WEeE-

|DS ist die seelische Mitte, In der derfreien (Privat-) Schule günstig gesinnt. Er
Dichter lebt und aus der heraus seinehaäalt uch S1€e für notwendig und ordert

Te Freiheiten und Rechte, in einem höhe- Heımat, ihre Bewohner un die Geschichte
sıcht Kr verklärt nıcht das Dunkle undF  i Maisß, als diese Schulen S1e heute haben

Es dürfte kaum eine Frage des SaNnzenN Abgründige, ber umfängt In einer
eıt des Materialismus mahnt er: „Geld istSchulgebietes geben, die hier nıcht ihre

Antwort fände Umsıcht und Klarheit zeich- eın Diener, ber ein schlechter Herr.
nen das Buch in hohem Ma{ilß aAUuSs, Jeder, der Unsere Väter edienten sich des Geldes,

ihre Seele und ih Verhältnis denmıiıt Schulen und Schülern tun hat, kirch-
liche, staatliche, kommunale Behörden, dıie Miıtmenschen formen. Heute, wo in der
Schulen selbst ja auch die Eltern, SAaNZCH Welt die Denkart sich wandelt. trıtt
jedenfalls die Zusammenschlüsse der Kıl- uch ın unNnsSeTEI Land eın Menschen-
tern sollten dıese Schulrechtskunde besıit- LyD hervor: ein Mensch hne Persönlich-
Z611,. Becher keıt, der immer angıbt, 1m Namen des Gel-

des sprechen, jedoch n1ı€e ın seinem e ge-
nen  o Becher.Romane
Johnson, ([/we: Mutmaßungen über Ta

kob Koman.Stenius, Göran: rot und Steine. Roman. Frankfurt 1959;
(54( 5.) Frankfurt 1960, Josef Knecht. Suhrkamp. 14,50

Jakob arbeıtet einem Stellwerk der ost-16,80 zonalen Eısenbahn. Er und der Kreis Se1-In „Die Glocken von Rom  6C hatte Stenius
den Beweiıs erbracht, Dichter Se1N. In NeEr Bekannten empfinden ihre materielle
dem Buch erzählt der finnische Di- Not, den Zwang der amtlıchen Weltan-
plomat ın Rom die Geschichte seiner He1- schauung, dıe Bedrohung durch die Agen-
mat ın der ersten Hälfte des neunzehnten ten der Reglerung. AIl das läßt ihnen den

Westen als and der Freiheit erscheinen.Jahrhunderts. Ausgehend VOIl den
Bewohnern der unendlichen Wälder, den ber als Jakob iın die Bundesrepublik fährt,

nımmt Anstolß dieser konkreten Frei-Bauern, Fischern, Holzarbeitern, Bettlern
und ihres vieltach noch Vo alten Heiden- heıt, die ihm mehr als einNn außeres Sıch-

ausleben un eıne Verdorrung der Herzeniu  = und mann1ıgfachem Aberglauben 4  —

füllten protestantischen Christentums. greift erscheint. Die Bedrängnisse des (Osten las-
weılter, den Weltsinn der wiborgi- SC  — ıhn un se1ine Freunde doch jel er’I1-

schen Kaufleute T zeigen. Dieses and und Sstier den ınn des persönlichen Lebens
diese Aenschen geraten in die polıtischen und 801 die innere Gemeinschaft denken.

uch wEeEnnNn sS1e nıcht ZU.  b Klarheit kom-Kämpfe Z7U  - e1ıt Napoleons un des macht-
M, nıcht in ihrer ınneren Welt eın uUuNeEIrI -glıerigen Rußlands, dıe wirtschaftlichen
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